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      Vorentwurf 01.02.2006 
Bundesbeschluss 
zu einem Verfassungsartikel über die 
Forschung am Menschen 

vom 

 
Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft, 
nach Einsicht in die Botschaft des Bundesrates vom ...1, 
beschliesst: 

I 

Die Bundesverfassung2 wird wie folgt geändert: 

Art. 118a  Forschung am Menschen 
1 Der Bund erlässt Vorschriften über die Forschung am Menschen im Gesundheits-
bereich. Er sorgt dabei unter Beachtung der Forschungsfreiheit für den Schutz der 
Menschenwürde und der Persönlichkeit. 
2 Er beachtet folgende Grundsätze: 

a. Forschung am Menschen darf nur durchgeführt werden, wenn: 
1. eine Einwilligung nach hinreichender Aufklärung vorliegt oder das Ge-

setz ausnahmsweise davon absieht; 
2. eine unabhängige Überprüfung ergeben hat, dass der Schutz der teil-

nehmenden Personen gewährleistet ist. 
b. Forschung mit urteilsunfähigen Personen darf nur durchgeführt werden, 

wenn erhöhte Anforderungen an ihren Schutz erfüllt sind. Insbesondere dür-
fen die Risiken und Belastungen für eine urteilsunfähige Person höchstens 
minimal sein, wenn die Forschung keine Verbesserung ihrer Gesundheit er-
warten lässt. 

c. Niemand darf zur Teilnahme an einem Forschungsprojekt gezwungen wer-
den. Vorbehalten bleiben Forschungsprojekte mit urteilsunfähigen Personen, 
die eine Verbesserung ihrer Gesundheit erwarten lassen. 

d. Der menschliche Körper oder Teile davon dürfen zu Forschungszwecken 
nicht gegen Entgelt veräussert oder erworben werden. 

3 Er setzt sich bei der Erfüllung seiner Aufgaben für die Qualität und die Transpa-
renz der Forschung am Menschen ein. 
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II 

Dieser Beschluss untersteht der Abstimmung des Volkes und der Stände. 


